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(54) BEHÄLTER ZUR AUFNAHME VON REINIGUNGSMITTELN UND/ODER DUFTSTOFF FÜR 
EINEN UNTERPUTZSPÜLKASTEN UND UNTERPUTZSPÜLKASTEN MIT EINEM SOLCHEN 
BEHÄLTER

(57) Die Erfindung betrifft einen Behälter (1) zur Aufnahme eines Reinigungsmittels und/oder eines Duftstoffes für
einen Unterputzspülkasten mit einer Revisionsöffnung, der ein eine Öffnung definierender Einbaurahmen zugeordnet
ist, wobei der Behälter (1) in dem Innenraum des Unterputzspülkastens einsetzbar ist. Um einen solchen Behälter in
einem Unterputzspülkasten, insbesondere einem flachen Unterputzspülkasten mit geringer horizontaler Innentiefe, auf
einfache Weise montieren und demontieren zu können, sieht die Erfindung vor, dass der Behälter (1) einen federelas-
tischen und/oder flexiblen Bereich (7) aufweist, der einen einen Boden (9) des Behälters (1) umfassenden ersten Abschnitt
(8) mit einem eine Öffnung (11) des Behälters (1) definierenden zweiten Abschnitt (10) verbindet, wobei mittels einer
äußeren Krafteinwirkung auf den Behälter (1) dieser von einem ersten Zustand in einen zweiten Zustand überführbar
ist, wobei der Behälter (1) in dem zweiten Zustand mittels des federelastischen und/oder flexiblen Bereiches (7) derart
zusammengedrängt ist, dass sich zumindest ein Außenmaß des Behälters (1) gegenüber dem ersten Zustand verkürzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter zur Auf-
nahme eines Reinigungsmittels und/oder eines Duftstof-
fes für einen Unterputzspülkasten mit einer Revisions-
öffnung, der ein eine Öffnung definierender Einbaurah-
men zugeordnet ist, wobei der Behälter in den Innenraum
des Unterputzspülkastens einsetzbar ist. Des Weiteren
betrifft die Erfindung einen Unterputzspülkasten für ein
WC-Schüssel oder ein Urinal, mit einer Revisionsöff-
nung, der ein eine Öffnung definierender Einbaurahmen
zugeordnet ist, und einem im Innenraum des Unterputz-
spülkastens einsetzbaren Behälter zur Aufnahme eines
Reinigungsmittels und/oder eines Duftstoffes.
[0002] Unterputzspülkasten sind in verschiedensten
Ausführungen bekannt. Herkömmliche Unterputzspül-
kästen weisen einen Kastenkörper auf, in dessen Vor-
derwand oder Oberseite eine Revisionsöffnung ausge-
bildet ist. Funktionsteile, wie Ablaufventil und Füllventil,
werden über die Revisionsöffnung im Kastenkörper mon-
tiert. Zu Wartungs- und Reparaturzwecken ermöglicht
die Revisionsöffnung einen Zugang zu den im Kasten-
körper montierten Funktionsteilen.
[0003] Die Revisionsöffnung wird in der Regel mit einer
Betätigungsplatte kombiniert. Eine Betätigungsplatte
kann hierbei mindestens ein Bedienelement zum Auslö-
sen eines Spülvorgangs aufweisen. Beispielsweise kann
eine manuell betätigbare Taste, wie eine Druck- oder
Wipptaste, vorgesehen sein. Alternativ oder zusätzlich
zu einer Taste kann die Betätigungsvorrichtung auch
sensorgesteuert und/oder zeitgesteuert sein. Beispiels-
weise kann die Betätigungsplatte mit einem Näherungs-
sensor (Näherungsschalter) oder einem kapazitiven Be-
rührungssensor versehen sein.
[0004] Sanitärobjekte wie WC-Schüsseln oder Urinale
können verschiedene Arten der Zuführung von Reini-
gungsmitteln und/oder Duftstoffen aufweisen. Beispiels-
weise ist es bekannt, dass ein korbförmiges Behältnis
mit einem in der Regel als fester Körper ausgebildeten
Reinigungsmittel mit Duftstoff in eine WC-Schüssel in
den Bereich gehängt wird, in welchem das frische Spül-
wasser in die Schüssel fließt. Mit jeder Spülung wird eine
relativ kleine Menge des Duftstoffs enthaltenden Reini-
gungsmittels mit dem Spülwasser vermischt, um so
gleichzeitig mit dem Spülvorgang eine gewünschte Rei-
nigungswirkung und Duftentfaltung zu bewirken.
[0005] Da ein solcher, sogenannter WC-Stein einer-
seits relativ aufwendig zu montieren ist, andererseits mo-
derne WC-Keramikschüsseln aber auch mitunter keinen
Spülrand oder keinen geeigneten Spülrand zur Anbrin-
gung eines WC-Steins aufweisen, wird zunehmend eine
andere Zuführung von Reinigungsmitteln verwendet. Ei-
ne Vorrichtung zum Zuführen von Reinigungsmitteln
und/oder Duftstoffen, die in Form von Reinigungs-Tabs
erhältlich sind, kann durch einen korbförmigen Behälter
realisiert werden, der im Spülkasten anzuordnen ist. Da-
bei enthält der korbförmige Behälter ein Reinigungsmit-
tel, wobei im gefüllten Zustand des Spülkastens zumin-

dest ein Teil des Behälters unterhalb des Wasserspie-
gels angeordnet ist, um eine Abgabe des Reinigungs-
mittels an das Spülwasser zu ermöglichen. Die Abgabe
des Reinigungsmittels und des Duftstoffs erfolgt wäh-
rend oder direkt nach einem Bezug von Spülwasser an
das im Spülkasten befindliche Spülwasser.
[0006] Relativ einfach lässt sich ein solcher Behälter
bei frei zugänglichen Vorwand-Spülkästen, die an ihrer
Oberseite eine abnehmbare deckelartige Abdeckung
aufweisen, anordnen. Bei Neuinstallationen und Reno-
vierungen älterer Sanitäranlagen werden jedoch heutzu-
tage fast ausschließlich Sanitärspülkästen im Wandein-
bau, das heißt in Unterputzbauweise, realisiert. Der In-
nenraum von Unterputzspülkästen ist für den Nutzer in
der Regel nicht mehr in einfacher Weise zugänglich.
[0007] Mitunter problematisch ist die Anordnung des
Behälters über die Revisionsöffnung. Moderne Unter-
putzspülkästen werden immer flacher, so dass derartige
Behälter durch die Revisionsöffnung hindurch nur
schwer in den Unterputzspülkästen eingebaut werden
können. Problematisch ist insbesondere, dass von der
Revisionsöffnung ausgehend der Behälter zunächst in
waagerecht verlaufender Richtung in die Revisionsöff-
nung eingeführt und anschließend mittels einer Drehung
um etwa 90° in dem vertikal verlaufenden Spülkasten
angeordnet werden muss. Bei dem Entfernen eines in
dem Spülkasten angeordneten Behälters ergibt sich ein
gleiches Problem in umgekehrter Reihenfolge.
[0008] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Behälter zur Aufnahme eines Rei-
nigungsmittels und/oder eines Duftstoffes bereitzustel-
len, welcher eine einfache Montage und Demontage des
Behälters, insbesondere zur Befüllung des Behälters mit
Reinigungsmittel und/oder Duftstoff ermöglicht. Ferner
soll die entwickelte Lösung insbesondere für bündig mit
der Wand abschließende und eine Revisionsöffnung ei-
nes Unterputzspülkastens verdeckende Betätigungs-
platte geeignet sein. Außerdem soll der Behälter kosten-
günstig herstellbar sein.
[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Behälter zur
Aufnahme eines Reinigungsmittels und/oder eines Duft-
stoffes mit den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen
gelöst. Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen des
gegenständlichen Behälters sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0010] Das vorstehend dargelegte technische Pro-
blem wird gegenständlich dadurch gelöst, dass der Be-
hälter einen federelastischen und/oder flexiblen Bereich
aufweist, der einen einen Boden des Behälters umfas-
senden ersten Abschnitt mit einem eine Öffnung des Be-
hälters definierenden zweiten Abschnitt verbindet, wobei
mittels einer äußeren Krafteinwirkung auf den Behälter
dieser von einem ersten Zustand in einen zweiten Zu-
stand überführbar ist, wobei der Behälter in dem zweiten
Zustand mittels des federelastischen und/oder flexiblen
Bereiches derart zusammengedrängt ist, dass sich zu-
mindest ein Außenmaß des Behälters gegenüber dem
ersten Zustand verkürzt.
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[0011] Das Zusammendrängen des Behälters kann
auch als elastisches oder flexibles Verformen oder Ver-
kleinern des Behälters bezeichnet werden.
[0012] Durch das Zusammendrängen bzw. Verformen
(Verkleinern) des Behälters bei der Überführung dessel-
ben von dem ersten Zustand in den zweiten Zustand wird
erreicht, dass der Behälter auch in Unterputzspülkästen
angeordnet werden kann, die nur eine geringe horizon-
tale Innentiefe und dadurch bedingt einen vergleichswei-
se engen Übergangsbereich von der Revisionsöffnung
in den Unterputzspülkasten hinein aufweisen. Die Dicke
oder horizontale Innentiefe des Unterputzspülkasten
kann beispielsweise weniger als 10 cm betragen, insbe-
sondere im Bereich von ca. 10 cm bis 8 cm liegen.
[0013] Zur Einbringung des Behälters in einen entspre-
chenden Unterputzspülkasten wird der Behälter zu-
nächst translatorisch raumeinwärts durch einen Revisi-
onsschacht, über welchen der Innenraum des Unterputz-
spülkastens an seinem oberen Ende zugänglich ist, be-
wegt, und anschließend geschwenkt (gedreht). Das Ver-
schwenken (Drehen) des Behälters erfolgt um eine im
Wesentlichen horizontal verlaufende Achse, wobei der
Behälter in den sich im Wesentlichen senkrecht erstre-
ckenden Innenraum des Unterputzspülkastens ge-
schwenkt (gedreht) wird. Die Tiefe des Unterputzspül-
kastens ist mitunter geringer als die Länge des Behälters,
welcher zwar senkrecht in dem Innenraum des Unter-
putzspülkastens angeordnet werden kann, nicht jedoch
horizontal. Zur Anordnung des Behälters in dem Unter-
putzspülkasten wird also zunächst der Behälter in hori-
zontal verlaufender Längserstreckungsrichtung transla-
torisch in den Unterputzspülkasten eingeführt, und an-
schließend geschwenkt (gedreht), so dass der Behälter
entlang seiner Längserstreckungsrichtung im Wesentli-
chen vertikal in dem Unterputzspülkasten angeordnet ist.
[0014] Dabei kann der Behälter unter äußerer Kraft-
einwirkung von dem ersten Zustand in den zweiten über-
führt werden, wobei sich insbesondere die Länge des
Behälters verringert, so dass dieser in den Unterputz-
spülkasten hinein geschwenkt (gedreht) werden kann.
[0015] Unter dem Begriff "federelastisch" im Sinne des
vorliegenden Gegenstands wird verstanden, dass unter
Krafteinwirkung die Form des Behälters veränderbar ist
und bei Wegfall der einwirkenden Kraft der Behälter in
seine Ursprungsform zurückkehrt.
[0016] Der federelastische und/oder flexible Bereich
des Behälters ist verformbar. Er ist vorzugsweise biege-
schlaff und/oder elastisch, z.B. nach der Art einer Feder.
[0017] Unter dem Begriff "flexibel" im Sinne des vor-
liegenden Gegenstands wird auch verstanden, dass der
flexible Bereich des Behälters als Falt-, Klapp-, Schar-
nier-, Gelenk-, Schiebe- oder Schwenkstruktur oder in
Form eines entsprechenden Mechanismus ausgeführt
sein kann.
[0018] Besonders bevorzugt ist eine Ausgestaltung
der Erfindung, bei welcher der Behälter einteilig ausge-
führt ist. Dies ist in fertigungstechnischer Hinsicht sowie
für eine einfache Montage des Behälters von Vorteil.

[0019] Über eine Öffnung des Behälters ist ein Reini-
gungsmittel und/oder Duftstoff in den Behälter einbring-
bar. Das Reinigungsmittel und/oder der Duftstoff liegt
vorzugsweise in Form eines sich in Wasser langsam lö-
senden Feststoffs, insbesondere einem sogenannten
Reinigungs-Tab vor. Der Feststoff ist bei mit Spülwasser
gefülltem Unterputzspülkasten in das Spülwasser ge-
taucht und in dem Behälter derart gehalten, dass es nicht
aus dem Behälter herausspülbar ist. Der als Reinigungs-
mittel und/oder Duftstoff dienende Feststoff gibt seine
Inhaltsstoffe bzw. Duftstoffe an das Unterputzspülkasten
befindliche Spülwasser ab. Die Öffnung des Behälters,
über die Reinigungsmittel und/oder Duftstoff in Form ei-
nes sich in Wasser langsam lösenden Feststoffs, insbe-
sondere einem Reinigungs-Tab, in den Behälter ein-
bringbar ist, kann auch als Einwurföffnung bezeichnet
werden. Ferner kann der erfindungsgemäße Behälter
auch als Einwurfschacht, insbesondere als flexibler Ein-
wurfschacht bezeichnet werden.
[0020] Indem über den federelastischen und/oder fle-
xiblen Bereich das Außenmaß des Behälters verkürzbar
(verkleinerbar) ist, wird eine Montage des Behälters auch
in Unterputzspülkästen ermöglicht, die sich durch eine
(besonders) flache Bauweise, d.h. geringe horizontale
Innentiefe auszeichnen. Ferner kann zur Montage eines
Behälters zur Aufnahme eines Reinigungsmittels
und/oder Duftstoffes auf eine zweiteilige Lösung verzich-
tet werden, da der Behälter durch ein Zusammendrü-
cken, wobei sich insbesondere der federelastische
und/oder flexible Bereich des Behälters deformiert, in sei-
nem Außenmaß verkleinert wird. Entsprechend kann der
Behälter in Unterputzspülkästen, die eine geringe hori-
zontale Innentiefe aufweisen, verwendet werden, wobei
durch eine vorzugsweise einstückige Bauweise des Be-
hälters dessen Fertigungszeit reduziert und dessen War-
tung vereinfacht werden.
[0021] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass durch das Zusammendrängen des Be-
hälters bei Überführung von dem ersten Zustand in den
zweiten Zustand das Außenmaß der Längserstreckung
des Behälters verkürzbar ist. Durch das Verkürzen einer
Länge des Behälters kann dieser beispielsweise den
Übergang zwischen der Revisionsöffnung des Unter-
putzspülkastens bzw. einem der Revisionsöffnung zuge-
ordneten Einbaurahmen (Revisionsschacht) und dem
Unterputzspülkasten überwinden. Entsprechend kann
der Behälter beispielsweise eine Länge aufweisen, die
größer ist als die horizontale Tiefe des Unterputzspül-
kastens.
[0022] In einer weiteren Ausgestaltung des Behälters
umfasst der federelastische und/oder flexible Bereich zu-
mindest einen elastischen Steg, über den der erste Ab-
schnitt des Behälters mit dem zweiten Abschnitt des Be-
hälters verbunden ist, wobei der Steg an einer rückseiti-
gen Fläche des Behälters angeordnet ist, wobei die rück-
seitige Fläche im angeordneten Zustand des Behälters
in dem Unterputzspülkasten von der Revisionsöffnung
abgewandt ist, und wobei sich der Steg bei Überführung
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des Behälters von dem ersten Zustand in den zweiten
Zustand verformt.
[0023] Der Steg stellt beispielsweise zumindest einen
Teil der rückseitigen Fläche des Behälters dar. Der Steg
bildet beispielsweise den federelastischen und/oder fle-
xiblen Bereich aus. Der Steg ist insbesondere aus einem
biegeschlaffen und/oder flexiblen und/oder elastischen
Material, wie z. B. Kunststoff, gefertigt. Das biegeschlaffe
und/oder flexible und/oder elastische Material ermöglicht
eine Funktionsweise des Behälters nach der Art einer
Feder, wobei der Behälter durch eine äußere Kraftein-
wirkung in dem zweiten Zustand gegenüber dem ersten
Zustand eingefedert bzw. federelastisch verkleinert ist,
und wenn keine äußere Krafteinwirkung auf den Behälter
vorliegt, kehrt dieser in den ersten Zustand zurück. Derart
kann der Behälter reversibel sein Außenmaß verändern.
[0024] Vorzugsweise erstreckt sich der Steg sich über
die Breite der rückseitigen Fläche des Behälters. Die Be-
zeichnung rückseitige Fläche bezieht sich im Sinne des
Gegenstandes auf diejenige Fläche des Behälters, wel-
che im montierten Zustand des Behälters im Unterputz-
spülkasten auf der der Revisionsöffnung abgewandten
Seite liegt.
[0025] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Behälters ist dadurch gekennzeich-
net, dass der Behälter einen Rundungsabschnitt auf-
weist, wobei der Rundungsabschnitt an der rückseitigen
Fläche des Behälters angeordnet ist, wobei der Run-
dungsabschnitt an einer inneren der Revisionsöffnung
gegenüberliegenden Wandung des Unterputzspülkas-
tens entlang gleitbar ist und wobei über den Rundungs-
abschnitt die äußere Krafteinwirkung zur Überführung
des Behälters von dem ersten in den zweiten Zustand
anbringbar ist.
[0026] Der Rundungsabschnitt verbindet vorzugswei-
se den federelastischen und/oder flexiblen Bereich des
Behälters mit dessen Boden. Durch die im Wesentlichen
rundliche Form des Rundungsabschnitts kann zum einen
die äußere Krafteinwirkung zur Überführung des Behäl-
ters von dem ersten Zustand, in dem der Behälter ent-
spannt ist, in den zweiten Zustand, in dem der Behälter
verspannt ist, aufgebracht werden, und zum anderen ist
der Rundungsabschnitt entlang einer inneren Wandung
des Unterputzspülkastens gleitbar, so dass insbesonde-
re ein Verkeilen des Behälters bei der Montage bzw. De-
montage vermieden werden kann.
[0027] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die jeweiligen Seitenflächen des Behälters zu-
mindest teilweise ausgespart sind, so dass zumindest
ein Teil der von dem zweiten Abschnitt des Behälters
umfassten Seitenfläche beim Zusammendrängen bzw.
Einfedern des Behälters in zumindest einen von dem ers-
ten Abschnitt des Behälters umfassten Teil der Seiten-
fläche eingreift.
[0028] Dabei kann beispielsweise eine von dem ersten
Abschnitt oder von dem zweiten Abschnitt ausgebildete
Einbuchtung oder Ausbuchtung beim Überführen des
Behälters von dem ersten Zustand in den zweiten Zu-

stand in eine korrespondierende, von dem jeweiligen an-
deren Abschnitt ausgebildete Einbuchtung oder Aus-
buchtung eingreifen. Die Aussparung(en) des Behälters
definieren in demselben zudem beispielsweise mindes-
tens eine (in dem ersten (unteren) Abschnitt des Behäl-
ters angeordnete) Öffnung, so dass der Behälter im fertig
montierten Zustand bei mit Spülwasser gefülltem Unter-
putzspülkasten in das Spülwasser getaucht ist. Durch
die Öffnung kann in dem Behälter aufgenommenes Rei-
nigungsmittel und/oder Duftstoff in dem Spülwasser
langsam gelöst werden bzw. Inhaltsstoff und/oder Duft-
stoff des Reinigungsmittels an das Spülwasser langsam
abgegeben werden.
[0029] Die Aussparungen in den ersten und zweiten
Abschnitten des Behälters definieren im entspannten
bzw. fertig montierten Zustand des Behälters beispiels-
weise Öffnungen, die im Wesentlichen mäanderförmige
ausgebildet sind. Der Behälter weist somit eine Art
Korbstruktur auf, die einen im Behälter aufgenommenen
Reinigungsmittelstein und/oder Duftstoffstein im Behäl-
ter zurückhält, wenn dieser von Spülwasser durchspült
wird.
[0030] Vorzugsweise ist zumindest ein Abschnitt des
Behälters bei mit Spülwasser gefülltem Unterputzspül-
kasten in das Spülwasser getaucht, wenn sich der Be-
hälter im montierten Zustand in dem Unterputzspülkas-
ten befindet.
[0031] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Behälter an einer
oberen zur Revisionsöffnung hin ausgerichteten Kante
(z.B. umfasst von dem zweiten Abschnitt) zumindest ei-
nen Stift (z.B. einen Drehzapfen) aufweist, mittels wel-
chem der Behälter an (z.B. einer rückseitigen Fläche von)
einem Halteelement lagerbar ist, wobei das Halteele-
ment die Revisionsöffnung verschließend innerhalb des
Einbaurahmens einsetzbar ist. Das Halteelement kann
im Wesentlichen platten- oder rahmenförmig ausgebildet
sein.
[0032] Des Weiteren kann das Halteelement beispiels-
weise weitere Funktionsteile eines sanitären Spülkas-
tens aufweisen. Zudem kann der Behälter im montierten
Zustand in dem Unterputzspülkasten in der bestim-
mungsgemäßen Position, d.h. der vorbestimmten Posi-
tion zentriert werden.
[0033] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass der Behälter mittels des zumindest einen Stifts
an dem Halteelement um eine horizontal verlaufende
Schwenkachse (Drehachse) gelagert ist. Eine solche La-
gerung erleichtert die Montage des Behälters in einem
Unterputzspülkasten, wobei der Behälter zum Überwin-
den des Übergangs zwischen der Revisionsöffnung und
dem unteren Abschnitt des Innenraums des Unterputz-
spülkastens um einen Drehwinkel im Bereich von bei-
spielsweise ca. 90° bis 60° geschwenkt (gedreht) wird.
[0034] Beispielsweise kann zur Befüllung des Behäl-
ters mit Reinigungsmittel und/oder Duftstoff (z.B. Reini-
gungs-Tabs), insbesondere wenn ein bereits eingefülltes
Reinigungs-Tab verbraucht ist, der Behälter zur einfa-
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chen Wiederbefüllung bevorzugt zur Revisionsöffnung
hin nach oben schwenkbar sein. Nach der Befüllung mit
dem Reinigungsmittel und/oder dem Duftstoff kann der
Behälter anschließend wieder nach unten geschwenkt
werden. Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung,
den erfindungsgemäßen Behälter in seinem fertig mon-
tierten Zustand im Unterputzspülkasten mit Reinigungs-
mittel und/oder Duftstoff (z.B. Reinigungs-Tabs) bedarfs-
weise zu befüllen.
[0035] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Behälters ist dadurch gekennzeich-
net, dass dieser lösbar an dem Haltelement gelagert ist.
Dies ermöglicht eine einfache Demontage und/oder War-
tung des Behälters, z.B. wenn der Behälter zu Wartungs-
zwecken von im Spülkasten angeordneten Komponen-
ten, z.B. dem Füllventil und/oder dem Ablaufventil, aus
dem Spülkasten entnommen werden soll oder muss.
[0036] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, dass der
Behälter ein Arretierelement umfasst, mittels welchem
der Behälter an dem Halteelement arretierbar (und opti-
onal zentriert) ist, wenn der Behälter in dem Unterputz-
spülkasten angeordnet ist. Hierdurch kann der Behälter
beispielsweise in der korrekten, d.h. seiner vorbestimmte
Montageposition (Endposition) im Unterputzspülkasten
zuverlässig gesichert werden. Um den Behälter wieder
demontieren zu können, muss zunächst die Arretierung
mittels des Arretierelements gelöst werden.
[0037] Die vorliegende Erfindung umfasst ferner einen
Unterputzspülkasten für eine WC-Schüssel oder ein Uri-
nal, mit einer Revisionsöffnung, der ein eine Öffnung de-
finierender Einbaurahmen (z.B. Revisionsschacht) zu-
geordnet ist, wobei der Unterputzspülkasten durch einen
Behälter zur Aufnahme von Reinigungsmittel und/oder
Duftstoff gemäß einer der voranstehend beschriebenen
Ausgestaltungen gekennzeichnet ist.
[0038] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsbeispiele darstellenden Zeichnung näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1a, b jeweils eine Seitenansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen,
der Aufnahme von Reinigungsmittel
und/oder Duftstoff dienenden Behälters in
einem ersten und in einem zweiten Zu-
stand;

Fig. 2 einen oberen Abschnitt eines Unterputz-
spülkastens mit einem der Revisionsöff-
nung zugeordneten Einbaurahmen (Revi-
sionsschacht) in einer vertikalen Schnittan-
sicht, mit dem Behälter zur Aufnahme von
Reinigungsmittel und/oder Duftstoff aus
Fig. 1a, wobei der Behälter noch nicht in
Innenraum des Unterputzspülkastens an-
geordnet ist;

Fig. 3 den oberen Spülkastenabschnitt mit Ein-
baurahmen aus Fig. 2 in vertikaler Schnitt-

ansicht, wobei der der Aufnahme von Rei-
nigungsmittel und/oder Duftstoff dienende
Behälter in einem Zustand gezeigt ist, in
welchem der Behälter translatorisch in den
Spülkasten hinein bewegt und bereits um
einen bestimmtes Maß in den Spülkasten
nach unten gedreht ist, sich aber noch nicht
in seiner Endposition (Betriebsstellung) be-
findet; und

Fig. 4 den oberen Spülkastenabschnitt mit Ein-
baurahmen aus den Fig. 2 und 3 in vertika-
ler Schnittansicht, wobei der Behälter ge-
genüber den Zuständen in Fig. 2 und 3 voll-
ständig in den Spülkasten eingeführt ist und
sich in seiner Endposition (Betriebsstel-
lung) befindet, und wobei in den Behälter
Reinigungsmittel und/oder Duftstoff einge-
bracht ist.

[0039] In den Figuren 1a und 1b ist jeweils eine Sei-
tenansicht eines Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Behälters 1 dargestellt. Der Behälter 1 dient
der Aufnahme eines Reinigungsmittels und/oder Duft-
stoffes 5 (vgl. Fig. 4). Der Behälter 1 ist zur (nachträgli-
chen) Anordnung innerhalb eines Unterputzspülkastens
2 vorgesehen. Der Unterputzspülkasten 2 ist relativ flach
bzw. dünn ausgebildet, d.h. seine Dicke bzw. horizontale
Innentiefe beträgt beispielsweise nur ca. 8 cm.
[0040] Wie in Fig. 4 gezeigt, liegt das Reinigungsmittel
und/oder der Duftstoff 5 vorzugsweise in Form eines sich
in Wasser langsam lösenden Feststoffs, insbesondere
einem sogenannten Reinigungs-Tab vor.
[0041] Der Behälter 1 ist vorzugsweise einstückig aus-
gebildet, wobei über einen federelastischen und/oder fle-
xiblen Bereich 7 ein einen Boden 9 des Behälters 1 um-
fassender erster (unterer) Abschnitt 8 mit einem eine Öff-
nung 11 (zur Einführung von Reinigungsmittel und/oder
Duftstoff 5 in den Behälter 1) definierenden zweiten (obe-
ren) Abschnitt 10 verbunden ist. Der federelastische
und/oder flexible Bereich 7 ist deformierbar, vorzugswei-
se elastisch deformierbar.
[0042] Der erste Abschnitt 8 des Behälters 1 umfasst
einen Rundungsabschnitt 12, der an einer rückseitigen
Fläche 16 des Behälters 1 liegt. Der Rundungsabschnitt
12 verbindet den federelastischen und/oder flexiblen Be-
reich 7 mit dem Boden 9 des Behälters 1.
[0043] Der federelastische und/oder flexible Bereich 7
umfasst einen Steg bzw. ist in einer alternativen Ausge-
staltung aus einem Steg gebildet. Der Steg weist vor-
zugsweise im Wesentlichen die Breite des Behälters 1
auf, so dass sich dieser folglich im Wesentlichen über
die vollständige Breite der rückseitigen Fläche 16 des
Behälters 1 erstreckt.
[0044] Die jeweiligen Seitenflächen 15 des Behälters
1, von denen in den Figuren 1a und 1b aufgrund der
Seitenansicht nur eine Seitenfläche zu sehen ist, ist zu-
mindest teilweise ausgespart. Der erste Abschnitt 8 und
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der zweite Abschnitt 10 des Behälters 1 weisen an ihren
jeweiligen Seitenflächen 15, die von dem Behälter 1 um-
fasst sind, jeweils zumindest eine Ausbuchtung und eine
Einbuchtung auf. Die Form der Einbuchtungen und Aus-
buchtungen ist derart gestaltet, dass ein in dem Behälter
1 aufgenommener wasserlöslicher Reinigungsstein
und/oder Duftstoffstein, wenn der Behälter 1 zumindest
teilweise in das Spülwasser des mit diesem gefüllten Un-
terputzspülkastens 2 getaucht ist, nicht aus dem Behälter
1 heraus bewegt (z.B. durch nachlaufendes Wasser nach
einem erfolgten Spülvorgang) wird.
[0045] Durch eine äußere Krafteinwirkung, z. B. durch
Drücken gegen eine innere Wandung eines Unterputz-
spülkastens 2, ist der Behälter 1 von einem ersten Zu-
stand - dargestellt in Fig. 1a - in einen zweiten Zustand
- dargestellt in Fig. 1b - überführbar. Nach Art einer elas-
tischen Feder ist der Behälter 1 verspannbar, d.h. zu-
sammendrückbar, wobei der Behälter 1, sobald die zur
Verspannung aufgebrachte äußere Krafteinwirkung
nicht mehr einwirkt, in den ersten - entspannten - Zustand
zurückkehrt.
[0046] Wie Fig. 1a zu entnehmen ist, weist der Behälter
1 im ersten Zustand in Längserstreckungsrichtung eine
Länge x auf. Im Unterschied dazu ist das Außenmaß der
Längserstreckung des Behälters 1 im zweiten Zustand
gemäß Fig. 1b verkürzt. Die Längserstreckung hat sich
um die Strecke d auf die Länge y verkürzt.
[0047] Ist der Behälter 1 durch die äußere Krafteinwir-
kung in den zweiten Zustand überführt, greifen die Ein-
buchtungen des ersten Abschnitts 8 des Behälters 1 in
korrespondierende Ausbuchtungen des zweiten Ab-
schnitts 10 zumindest teilweise ein, und umgekehrt.
[0048] Der Behälter 1 umfasst ferner ein Arretierele-
ment 13, mit welchem der Behälter beispielsweise in ei-
ner in einem Unterputzspülkasten 2 angeordneten Posi-
tion arretiert werden kann. Um den Behälter beispiels-
weise wieder demontieren zu können, muss zunächst
die Arretierung mittels des Arretierelementes 13 gelöst
werden.
[0049] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Behälters 1 zur Aufnahme eines Reini-
gungsmittels und/oder Duftstoffes 5 zusammen mit ei-
nem oberen Abschnitt eines Unterputzspülkastens 2 in
einer Schnittansicht dargestellt.
[0050] Hinter einer Vorwand (nicht dargestellt) ist der
Unterputzspülkasten 2 montiert, der eine Revisionsöff-
nung 6 aufweist, die mit einer Öffnung der Vorwand fluch-
tet. Im Bereich der Revisionsöffnung 6 ist ein Einbaurah-
men 4 montiert. Der Einbaurahmen 4 definiert einen Zu-
gang zu der Revisionsöffnung 6. Der Einbaurahmen 4
kann auch als Revisionsschacht bezeichnet werden.
[0051] Der Behälter 1 ist an einem Halteelement 3 mit-
tels zweier Drehzapfen oder Stifte 14 (der zweite Stift 14
ist aufgrund der Schnittansicht der Fig. 1 nicht sichtbar)
angeordnet, die in eine korrespondierend ausgebildete
Aufnahme an dem Halteelement 3 lösbar eingreifen. Der
Behälter 1 ist hierdurch um eine im Wesentlichen hori-
zontal verlaufende Dreh- oder Schwenkachse gelagert.

Das Halteelement 3 ist in dem von dem Einbaurahmen
4 definierten Zugang der Revisionsöffnung 6 verschlie-
ßend einsetzbar (vgl. auch Fig. 2 und Fig. 3). Das Hal-
teelement 3 ist beispielsweise im Wesentlichen platten-
oder rahmenförmig ausgebildet.
[0052] Das Halteelement 4 weist ferner eine im Bereich
oberhalb der Stifte 14 angeordnete und mit einer Abde-
ckung 17 versehene Öffnung auf, über die Reinigungs-
mittel und/oder Duftstoff 5 in den Behälter 1 eingefüllt
werden kann.
[0053] Der Einbaurahmen 4 kann durch eine Betäti-
gungsplatte (nicht dargestellt) verdeckt werden. Eine
derartige Betätigungsplatte weist beispielsweise min-
destens ein Bedienelement zur Auslösung eines Spül-
vorgangs auf. Das mindestens eine Bedienelement kann
beispielsweise als Drucktaste, Kipptaste oder derglei-
chen ausgeführt sein.
[0054] Wenn der in dem Ausführungsbeispiel gezeigte
Behälter 1 in den Unterputzspülkasten 2 montiert werden
soll, muss der Behälter 1 zunächst an dem Halteelement
3 angeordnet werden. Der Behälter 1 wird in eine im We-
sentlichen horizontale Stellung oder leicht geneigte Stel-
lung gebracht, in welcher die Längserstreckungsrichtung
des Behälters 1 im Wesentlichen horizontal verläuft. An-
schließend kann der Behälter 1 in den Zugang zur Revi-
sionsöffnung 6 des Unterputzspülkastens 2 im Wesent-
lichen translatorisch eingeführt werden. Der Behälter 1
kann dabei so weit translatorisch eingeführt werden, bis
der Boden 9 des Behälters 1 an die der Revisionsöffnung
6 gegenüberliegende innere Wandung des Unterputz-
spülkastens 2 anstößt.
[0055] Aufgrund der relativ flachen bzw. dünnen Bau-
weise des Unterputzspülkastens 2 muss der Behälter 1
zur finalen Anordnung in dem Unterputzspülkasten 2, in
welcher die Längserstreckungsrichtung des Behälters 1
im Wesentlichen vertikal verläuft, den Übergang von der
Revisionsöffnung 6 in den Unterputzspülkasten 2 hinein
überwinden und dabei nach unten geschwenkt werden.
Der Schwenkwinkel beträgt in dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ca. 70° bezogen auf die in Fig. 2 darge-
stellte Stellung des Behälters 1, oder ca. 90° relativ zu
dem plattenförmigen Halteelement 3 (vgl. Fig. 2 und Fig.
4).
[0056] Der Behälter 1 weist in seiner Längserstre-
ckungsrichtung eine zu große Länge auf, um ohne wei-
teres den Übergang von der Revisionsöffnung 6 in den
vergleichsweise flach ausgeführten Unterputzspülkas-
ten 2 überwinden zu können. Nach der erfolgten trans-
latorischen Bewegung des Behälters 1 stößt dieser an
der der Revisionsöffnung 6 gegenüberliegenden inneren
Wandung des Unterputzspülkastens 2 an. Durch eine
äußere Krafteinwirkung, die auf den ersten Abschnitt 8
des Behälters 1 einwirkt, wird der Behälter 1 von einem
ersten - entspannten - Zustand in einen zweiten - ver-
spannten - Zustand überführt. Ein Rundungsabschnitt 12
des Behälters gleitet in vertikaler Richtung nach unten
an der der Revisionsöffnung 6 gegenüberliegenden In-
nenwandung des Unterputzspülkastens 2 entlang, bis

9 10 



EP 3 431 673 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Behälter 1 den Übergang von der Revisionsöffnung
6 in den Unterputzspülkasten 2 überwunden hat. Dabei
wird der Behälter 1 von dem ersten Zustand in den zwei-
ten Zustand überführt. Dies ist in Fig. 3 dargestellt.
[0057] Nach Überwinden dieses Übergangs kann das
Halteelement 3 die Revisionsöffnung 6 verschließend in
dem Einbaurahmen 4 fixiert werden, wobei das Haltee-
lement 3 durch an einer oberen Kante und an einer un-
teren Kante des Halteelements 3 angeordnete Vorsprün-
ge und entsprechenden von dem Einbaurahmen 4 um-
fasst Gegenstücke an dem Einbaurahmen 4 einrastet.
Zusätzlich arretiert das Arretierelement 13 den Behälter
1 an dem Einbaurahmen 4 und/oder an dem Halteele-
ment 3. Der Behälter 1 ist nun im Unterputzspülkasten 2
fertig montiert, wobei die Längserstreckungsrichtung des
Behälters 1 im Wesentlichen vertikal verläuft. Diese Si-
tuation ist in Fig. 4 dargestellt. Zudem wurde in den mon-
tierten Behälter 1 Reinigungsmittel und/oder Duftstoff 5,
z.B. ein Reinigungs-Tab, eingeworfen. Hierzu wurde an
dem Halteelement 3 die Abdeckung 17 in eine Position
überführt, in welcher die Abdeckung 17 eine von ihr ab-
gedeckte Öffnung des Halteelementes 3 sowie die Öff-
nung 11 des Behälters 1 freigibt.
[0058] Der Behälter 1 erstreckt sich so tief in den Un-
terputzspülkasten 2, dass zumindest der erste Abschnitt
8 des Behälters 1 bei mit Spülwasser gefülltem Unter-
putzspülkasten 2 in das Spülwasser getaucht ist. Bei in
dem Behälter 1 aufgenommenen Reinigungsmittel
und/oder Duftstoff 5 ist dieses ebenfalls in das Spülwas-
ser getaucht, so dass Reinigungsmittel und/oder Duft-
stoff 5 in dem Spülwasser gelöst werden kann.
[0059] Die Ausführung der Erfindung ist nicht auf die
in der Zeichnung skizzierte Konstruktion beschränkt.
Vielmehr sind zahlreiche Varianten denkbar, die auch
bei von der skizzierten Konstruktion abweichender Ge-
staltung von der in den beigefügten Ansprüchen ange-
gebenen Erfindung Gebrauch machen. So kann der fle-
xible Bereich 7 des Behälters 1 beispielsweise auch als
Falt-, Klapp-, Scharnier-, Gelenk-, Schiebe- oder
Schwenkstruktur oder in Form eines entsprechenden
Mechanismus ausgeführt sein.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 Behälter
2 Unterputzspülkasten
3 Halteelement
4 Einbaurahmen
5 Reinigungsmittel und/oder Duftstoff
6 Revisionsöffnung
7 federelastischer und/oder flexibler Bereich des Be-

hälters
8 erster Abschnitt des Behälters
9 Boden des Behälters
10 zweiter Abschnitt des Behälters
11 Öffnung des Behälters

12 Rundungsabschnitt
13 Arretierelement
14 Stift
15 Seitenfläche
16 rückseitige Fläche
17 Abdeckung

x Längserstreckung des Behälters
d Verkürzung der Längserstreckung des Behälters
y verkürzte Längserstreckung des Behälters

Patentansprüche

1. Behälter (1) zur Aufnahme eines Reinigungsmittels
und/oder eines Duftstoffes (5) für einen Unterputz-
spülkasten (2) mit einer Revisionsöffnung (6), der
ein eine Öffnung definierender Einbaurahmen (4)
zugeordnet ist, wobei der Behälter (1) in dem Innen-
raum des Unterputzspülkastens (2) einsetzbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälter (1) einen federelastischen und/oder fle-
xiblen Bereich (7) aufweist, der einen einen Boden
(9) des Behälters (1) umfassenden ersten Abschnitt
(8) mit einem eine Öffnung (11) des Behälters (1)
definierenden zweiten Abschnitt (10) verbindet, wo-
bei mittels einer äußeren Krafteinwirkung auf den
Behälter (1) dieser von einem ersten Zustand in ei-
nen zweiten Zustand überführbar ist, wobei der Be-
hälter (1) in dem zweiten Zustand mittels des federe-
lastischen und/oder flexiblen Bereiches (7) derart
zusammengedrängt ist, dass sich zumindest ein Au-
ßenmaß des Behälters (1) gegenüber dem ersten
Zustand verkürzt.

2. Behälter (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch das Zusammendrängen des
Behälters (1) bei Überführung von dem ersten Zu-
stand in den zweiten Zustand das Außenmaß der
Längserstreckung des Behälters (1) verkürzbar ist.

3. Behälter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der federelastische und/oder
flexible Bereich (7) zumindest einen elastischen
Steg umfasst, über den der erste Abschnitt (8) des
Behälters (1) mit dem zweiten Abschnitt (10) des Be-
hälters (1) verbunden ist, wobei der Steg an einer
rückseitigen Fläche (16) des Behälters (1) angeord-
net ist, wobei die rückseitige Fläche (16) im ange-
ordneten Zustand des Behälters (1) in dem Unter-
putzspülkasten (2) von der Revisionsöffnung (6) ab-
gewandt ist, und wobei sich der Steg bei Überfüh-
rung des Behälters (1) von dem ersten Zustand in
den zweiten Zustand verformt.

4. Behälter (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Behälter (1) einen Rundungsab-
schnitt (12) aufweist, wobei der Rundungsabschnitt
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(12) an der rückseitigen Fläche (16) des Behälters
(1) angeordnet ist, wobei der Rundungsabschnitt
(12) an einer inneren der Revisionsöffnung (6) ge-
genüberliegenden Wandung des Unterputzspülkas-
tens (2) entlang gleitbar ist und wobei über den Run-
dungsabschnitt (12) die äußere Krafteinwirkung zur
Überführung des Behälters (1) von dem ersten in
den zweiten Zustand anbringbar ist.

5. Behälter (1) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg sich über die Breite
der rückseitigen Fläche (16) des Behälters (1) er-
streckt.

6. Behälter (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Seitenfläche (15) des Behälters (1) zumindest
teilweise ausgespart ist, so dass zumindest ein Teil
der von dem zweiten Abschnitt (10) des Behälters
(1) umfassten Seitenfläche (15) beim Zusammen-
drängen des Behälters (1) in zumindest einen von
dem ersten Abschnitt (8) des Behälters (1) umfass-
ten Teil der Seitenfläche (15) eingreift.

7. Behälter (1) nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Abschnitt des
Behälters (1), insbesondere der zweite Abschnitt
(10) des Behälters (1) im montierten Zustand des
Behälters (1) in dem Unterputzspülkasten (2) bei mit
Spülwasser gefülltem Unterputzspülkasten (2) in
das Spülwasser getaucht ist.

8. Behälter (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälter (1) an einer oberen zur Revisionsöffnung (6)
hin ausgerichteten Kante zumindest einen Stift (14)
aufweist, mittels welchem der Behälter (1) an einem
Halteelement (3) lagerbar ist, wobei das Halteele-
ment (3) die Revisionsöffnung (6) verschließend in-
nerhalb des Einbaurahmens (4) einsetzbar ist.

9. Behälter (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Behälter (1) mittels des zumin-
dest einen Stifts (14) an dem Halteelement (3) um
eine horizontal verlaufende Drehachse gelagert ist.

10. Behälter (1) nach Anspruch 8 oder Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter (1) lös-
bar an dem Haltelement (3) gelagert ist.

11. Behälter (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Behälter (1)
ein Arretierelement (13) umfasst, mittels welchem
der Behälter (1) an dem Halteelement (3) arretierbar
ist, wenn der Behälter (1) in dem Unterputzspülkas-
ten (2) angeordnet ist.

12. Unterputzspülkasten für eine WC-Schüssel oder ein

Urinal, mit einer Revisionsöffnung (6), der ein eine
Öffnung definierender Einbaurahmen (4) zugeord-
net ist,
gekennzeichnet durch einen Behälter (1) zur Auf-
nahme eines Reinigungsmittels und/oder eines Duft-
stoffes gemäß einem der Ansprüche 1 bis 11.
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